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GELEITWORT 


Oie Verfe, öle Ich im oorllegenöen ßänöchen £>er 
Öffentlichkeit übergebe, rouröen mir zum Weih* 
nachtefelt 1937 oon Der Hltler=Jugenö Dcutfchöfter* 
reiche zugefchicht. 

Seil öem Sommer 1933 mar öle Jugenöbeioegung 
Aöolf Hitlere ln Oftcrrclch »erboten, aber ee foll 
öielcr Jugenö nie oergeffen rocröen, öaß fie ln einer 
Zelt unfäglichen Lelöee unbeirrbar an öae hom= 
menöe größere Reich unö (einen Führer geglaubt 
hat. Viele Taufenöe meiner tapferen jungen Karne* 
raöcn unö Kameraöinnen rouröen um ölefee Glau* 
bene roillen oon ihren Schulen unö Arbciteftätten 
oerjagt, hunöcrte oeriounöet, fünf treue Jungen 
allein im Juli 1934 ermoröet. 



Die Vcrfaffcr der Verle find mir unbekannt, f elblt Ihre 
Namen lind oerfchroicgcn morden. 

So bleiben Ile namenlofeßehenner, RuferundStrelter, 
die Träger rourden einer roeltgelchichtllchen Tat. 

Da fie fleh ln der großen Gefolgfchaft der Hitler» 
Jugend oerborgen halten, bleibt mir nichts anderes 
zu tun übrig, als die Getreuen auf diele Art mit 
Ihren eigenen Gedichten zu grüßen und ihnen zu 
lagen: Ihr leid des Führers roert! 

Im Wahlkampf 1938 


Baldur oon Schirad) 


BEKENNTNIS ZUM FÜHRER 


Wir hörten oftmals deiner Stimme Klang 
und laufchten ftumm und falteten die Hände, 
da Jedes Wort ln untre Seelen drang. 

Wir mlffen alle: Einmal kommt das Ende, 
das uns befreien rolrd aus Not und Zroang. 

Was llt ein Jahr der Zeitenroende! 

Was ift da ein Gefek, das hemmen rolll - 
Der reine Glaube, den du uns gegeben, 
öurchpulft beftimmend unfer Junges Leben. 
Mein Führer, du allein biflt Weg und Ziel! 
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IHR DEUTSCHEN BRUDER! 


O glaubt nicht, baß roir feige finö 
unö auf öie Knie gezroungcn, 
tuell ruir ln öiefer fchroeren Zeit 
una noch nicht frelgerungcn. 

Fern ift öcr Führer, unb roir finö 
entrechtet unb oerraten. 

Wir gehen einfam unfern Weg 
ala Kämpfer unb Solbaten - 

Dae Herz zerquält ln Leib unb Not, 
zu hartem Loa erhören. 

Tut Jeber eilern feine Pflicht, 
bem Fahnentuch oerfchioorcn. 

Sagt nicht, baß roir zu träge finb, 
bie Freiheit zu erroerben. 

Wir lieben Dcutfchlanb fo roie ihr, 
unb ruft bie Stunbe, roerben roir 
auch für biee Deutfchlanb fterben. 
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SEIN EINSÄTZ! 


Unb roae bae heißt: fein Leben zu oergeffen 
unb nur mehr Kämpfer für ein Ziel zu fein, 
bae können roentge uon una ermeffenj 
hoch bie ee können, fühlen felbft fleh hlein. 

Wohl Ift ee roahr, roir ftehen auch zur Fahne 
unö haben untre Kräfte ihr geroeiht. 

Doch Jeher uon una hat to oiele Wünfche 
unö fchöpft auch Glück unö Freuöe aue her Zelt. 

Unö Jeher hat ein Heim unö kann öort raften 
uon felnee Tagea müheuoller Pflicht. 

Nur einer fteht allein mit feinen Laften... 
unb troßöem roanhen leine Schultern nicht! 

Die Kraft, öie roir an Nichtigkeiten fchroenöen, 
trägt er ln fleh, gefammelt für öie Tat! 

Unö fo erblühet unter feinen Hänöen 
ein glücklich Volk in einem ftarken Staatl 
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SO WOLLEN WIR DICH EINST BEGRUSSEN.. 


So roollcn rolr ölch elnft begrüßen 
ln unlerm lieben Helmatlanö: 

Wohin öu hommft, rolrö ötr zu Füßen 
ein Blumenteppich auagelpannt, 
unö an Öen Fenftern, an Öen Gängen 
roeröen öle bunten Kränze hängen. 

Unö höher oben auf Öen Türmen, 
öa follft öu öeine Fahnen lehn. 

Ganz flechenloa troh allen Stürmen 
roeröen fie hoch im Winöe roehn 
unö roeröen roelthln Ficghaft leuchten 
unö manches blanhe Auge feuchten. 

Daa ganze Lanö rolrö rolöerhallen 

oon unfrem namenlofen Glüch - 

Dae Deutlchlanölleö rolrö froh erfchallen, 

unö Jeöe Miene, (eöer Blich 

rolrö ölr öle gleiche Botfchaft geben: 

Kärnten Ift öeln mit Leib unö Lebenl 


to 


ADOLF HITLERl 


Zrocl Menfchen finö ln ölr oerclnt: 
Einer, öer halt unö hart erfchelnt, 
öcr, roae er roill, erzielt. 

Einer, öcr roeich unö gütig Ift, 
öer auch Öen Armften nicht oergißt, 
mit öem Geringftcn fühlt. 

Zroei Ströme öanhen öir öle Kraft. 
Von Jcöer Wurzel blft öu Saft 
unö Same, öer fie treibt - 
Aua ölr entbanö fleh neuer Geilt, 
öer uns zum Volh zufammenfchroelßt 
unö erotg ln une bleibtl 
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UNSEREM FÜHRER 


Ee gibt fo Diele Menfdien, öie ölch fegnen, 
rocnn auch Ihr Segen nur ein Rümmer IR - 
Ee gibt to Diele, öie öir nie begegnen 
unö öenen trotjöem öu öer Hellanö blR. 

Wenn öu zu öelnem öeutfchcn Volhe reöefi, 
öann klingen ölele Worte übcre Lanö 
unö gehen ein ln ungezählte Herzen, 
ln öenen lange fchon öcin ßllönle Ranö. 

Manchmal bringt öie Vifion Don öir erfi Leben 
ln harte Arbeit unö ln fchroere Pflicht... 

Ee finö fo Diele Menlchen öir ergeben 
unö tuchen öeinee Geifiee hlarce Licht. 
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GEDANKEN UDER DEN FÜHRER 


OR mußt Öu ölch allein unö elnfam fühlen, 
roenn öu öer Senöung öenhR, öie öir obliegt. 
Weit über jcöce Maß hafi öu gefiegt 
unö fiehfi ale Scher noch Dor großen Zielen. 

Wir hönnen öeine Höhe nie erreichen, 
nur manöcrn können mir auf öeinem Pfaö, 
unö unter öeincr Führung, öelnem Rat 
lebt unter Banner mit öem Sonnenzetdicn. 

Unö jeöcs Wort, öae öu an uno gerichtet, 
unö Jcöer Blich, Öen öu an uns Derfdicnkf, 
hat uns geläutert unö hat une gelenkt 
unö untere Lebenearbclt neu belichtet. 


Unö folltcR öu elnfi nimmer fein, 
fo rolrö öeln GelR ölch überragen - 
roirö untrer Kinöer Schaffen tragen 
ln eine neue Zelt hinein! 

Nicht nur an öein lebenölg Wort 
IR öeine reine Krafi gebunöen, 
nun, öa mir ihren Quell gefunöen, 
IR fie öes öcuttchcn Volkes Hort. 
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Durch fie ftnö rolr trft aufgeroacht 
aus ftumpfem Brüten, öumpfem Sterben - 
Nun hönnen rolr nicht mehr Deröerben. 

Es brennt ein Licht uns ln öer Nacht! 
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VOR DIR, MEIN FÜHRER 


UnO mögen taulenö Menfchen oor ölr ftehn, 
!o fühlt öoch |eöer öelnen Blich allein 
unö Öenht, es muß für Ihn öle Stunöe fein, 
unö öu rolllft tief ln feine Seele fchn. 

Denn ln Minuten, roo öu bei uns roellft, 
erfchlleßen rolr ölr gerne Icöeo Tor, 
unö öle Gcöanhen heben rolr empor, 
öaß öu an Ihnen befferft unö fie feilft. 

Du blfl fo gütig, unö öu blft fo groß, 
öu blft fo ftarh unö bift unenöllch rein - 
Wir legen gerne ohne jeöen Schein 
oor ölr öle Einfalt unfrer Herzen bloß. 

Denn Keiner ging noch unbefchenht oon ölr, 
traf Ihn nur einmal öelncr Augen Strahl, 
rolr rolffen, öu oerhünöeft feöesmal: 

Ich bin bei euch - unö Ihr gehört zu mir! 
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WORTE DEUTSCHEN VOLKES 

Mein Führer, fleh, rolr reiften um öle Stunöen, 

ln Denen öu hart an öer ßüröe trägfit - 

ln Denen Du auf unfrc tiefen Wunöen 

Öle llebeoollen Vaterhänöe legft 

unD noch nicht roeißt: role rolrft Du uns gefunöen! 

In uielcn Nächten mag Öles fo getchchn: 

Wir fchlafcn, unö Du roachft mit bangen Sorgen, 
Denn Diele Nächte roeröen Dir oergchn. 

Die Du Durchgrübcln mußt, um Dann am Morgen 
mit hlaren Augen ln öas Licht zu fehn. 

Mein Führer, fleh, roir hennen Das Entfagcn, 

Das öu als Menfch für uns zum Opfer brlngft. 
Die Lallt öer Elnlamheit mußt öu ertragen. 

Damit öu untres Volhes Schichtal zroinglt 
ln trüben unö in freuöcoollen Tagen. 

Darum ift untre Liebe auch fo groß. 

Darum blft öu öer Anfang unö öas Enöe - 
Wir glauben öir, treu unö beöingungslos, 
unö unter Werh öes Geiftes unö öer Hänöe 
ift öle Geftaltung untres Danhes bloß. 
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MEIN FÜHRER! 


Als Ich öleh fah zum erftenmal. 

Da roußt’ ich: Du blft öle Treue, 
öu blft mir Wille unö Gebot, 
öer eine. Der aus Nacht unö Not 
uns Dorroärto führt aufs neue. 

Erft jefit hat Öiefes Leben Sinn: 

Ich habe roieöer heltngefunöcn. 

Wo ich auch immer ftehen mag. 

Zu Jeöcr Stunöc, (cöern Tag, 

bin ich mitDcutfchlanö unö mit ölrocrbunöcn. 

Unö fo, bereit zu jeöcr Opfertat, 

rolll Ich Dein Kämpfer tetn unö Dein Solöat! 
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VOLK DER FERNEN GRENZE 


Uno Id ein glüchliches Leben nicht gegönnt. 
Verdummt Der Chor öer Geroaltlgen 
unö öer Hammerhlang bauenöer ßrüöer. 

Das Tuch öer blutenöen Fahne 

birgt öle ßrult öcs leßten, 

unö Kein Hornruf brauft über tcrlorene Reihen. 

Da mir Sprache lagen unö Mutter, 
tragen mir Kampf. 

Unö roenn öer Krieg rot über öle Hügel reitet, 
fallen mir dumm 
oor Mauer unö Turm. 

Uns Id ein glüchltdies Leben nicht gegönnt. 
Äber mir, öer fcrndcn Grenze Knecht, 
finö ölr am nächften, 
o heiliges Herz Deutfchlanöe. 


is 


ÖSTERREICHS MUTTER 


Ich möchte fle alle einmal rufen: 

Ofterrelcho Mütter, öle Rill unö fchllcht 

unö ohne Danh für Ihre Pflicht 

öen Grunö zu unlerem Denhen Ichufen. 

Ich möchte fle alle einmal ehren: 

Die olelen Frauen, öle namenlos, 
tln Teil öcs hoffcnöcn Volhes bloß, 
auf unfercs Führers Fahne Ichroören. 

Sie haben öas melde für uns getan, 
fle gaben uns Ruhe unö innere Stärhe, 
fle gaben Öen Geld zu unlerem Werhe 
unö trugen ihr Herz auf öem Weg uns ooran. 

Denn roas auch rolr Jungen im Kample gezeigt, 
rolr Ipflrtcn nod) örüdienöer untere Ketten, 
roenn rolr zu Haute öle Mütter nidit hätten, 
aus öcren Liebe öle Kralt uns flelgt. 
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WIR HAßEN GRUND ZU DANKEN UND 
ZU BETEN 

Wir haben Grunö zu Öanhen unD zu beten. 

Das erfte, roeil uns heut ein Führer führt, 
öer uns oerbeffcrn unö oercöeln roirö, 
oor öeffen Antlit» rolr mit Ehrfurcht treten. 

Das zrocite, mell auf uns öle Gnaöe liegt 
unö mir crft lernen müffen, Pie zu halten, 
rolr finö fo iung, öaß oft Im Ncugeftalten 
ein ftolzer Sinn öle Demut übcrrolegt. 

Gott gebe, öaß roir unfcr Ziel erreichen! 

Er ichenhe untrem Gelftc Kraft genug, 
öaß öle Geöanhen, felbft Im Höhenflug, 
öem fchllchten Sinne untres Führers gleichen. 

Wir haben Grunö zu öanhen unö zu beten, 
es liegt auf beiöen Dingen öas Gereicht - 
öenn ohne öle Erhcnntnis öürftc nicht 
öas öcutfche Volh oor feinen Schöpfer treten. 
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DIE DEUTSCHEN MÄDCHEN DEM FÜHRER! 


Wir finö öas Tor, öas ln öle Zuhunft führt, 
rolr finö öer Baum, an öem öle Früchte reifen; 
roas uns begclftcrt, roas uns heilig rolrö, 
öas pflanzt fich roelter, ftarh unö unberührt, 
öas hann uns nlemanö oon öer Seele ftrclfen. 

In unfern Herzen tragen rolr öen Schein 
öee Lichtes, öas öu öelnem Volh entzünöet, 
rolr roollen Ihm getreue Hüter fein, 
fo öaß er roleöer, unoeränöert rein, 
öurch unfern Leib ln neues Leben münöet. 
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DAS VERSPRECHEN 


Den Weg zum Führer mollen alle roanöcm, 
nur finö öle einen tdineller als mir anöern, 
öle heut noch außerhalb öcr Grenzen ftehn. 

Ihm unlre große Liebe zu gebäröen, 

rolrö elnft für uns öle fchönfte Stunöe roeröen, 

auf öle mir heute lebon uoll Hoffnung lehn. 

Wir hönnen nichts als heimlich une uerbünöen 
unö müffen fo Öen öeutfehen Gellt begrünöen 
ln Mann unö Mäöchen unö ln Frau unö Klnö ... 
Doch manchmal überhommt uns faft ein Grauen, 
roenn mir auf öle oerroalfie Heimat tdiauen, 
aus öer öle Bellen fchon geflohen flnö. 

Unö einige, öle hehren niemals roleöer, 
öle liegen Itumm unö haben ftelfe Glleöer, 
unö halte Eröe öecht ihr Junges Haupt... 

Das finö öle Helöen, öenen mir uerfprechen: 
Wir mollen untren Fahnenelö nicht brechen 
unö mollen glauben, lo mit ihr geglaubt! 
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RUF DER HITLERJUGEND 


Einer roarö Führer - einer oon olelcn, 
unö er formte ein Ziel auo öen Zielen 
einer fchichfalslchroangeren Zelt. 

Einer trug gläubig öle Fahne t>or allen, 
fie ift felther noch niemals gefallen, 
fle rolrö leuchten ln Erolgheit! 

Hört es, ihr Alten - hört es, Ihr Jungen, 
untere Lleöer finö aufgehlungen, 
untere Trommeln öröhnen ooran - 
unö fie bitten - unö rufen - unö roerben: 

Laßt untre Heimat, öas Lanö nicht ueröerben, 
ftellt euch zur Fahne, Mäöchen unö Manul 

Einer roarö Führer - Ihm finö rolr uerldirooren, 
er hat öie Seelen uns roleöergeboren, 
er hat öle Fachei öcr Reinheit entflammt! 

Wir finö öie Hüter, öle freuölgen Träger, 
rolr finö öle Rufer, öle foröcrnöcn Kläger: 
Dcutfch tei, öer öeuttchcm Sprotte entflammt! 

Hört es, Ihr Alten - hört es, Ihr Jungen, 
untere Lleöer finö aufgehlungen, 
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untere Trommeln dröhnen ooran - 
und fie rufen - unö bitten - unö roerben: 
Laßt untre Heimat, das Land nicht oerderben, 
ftcllt euch zur Fahne, Mädchen und Mannl 
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GEMEINSCHAFT 


Wo einer denht, entricht ein hlclncr Funhe, 
roo taufend denhen, roird daraus ein Llditl 
ElnTröpfchen Walter reicht noch nicht zumTrunhe, 
und ein Erhenntnishorn genügt noch nicht. 

Erft roenn dasfelbc Diel Millionen fühlen, 
erft roenn uns alletamt ein Ding beroegt, 
hann unter Handeln Jenen Wert erzielen, 
der die Geroähr für beßre Zukunft trägt. 

Aus der Gemeinlchaft muß Ertöfung hommen, 
denn ftc allein befruchtet unfren Gclft, 
aus ihr hat mancher fchon die Kraft entnommen, 
die Mauern und Gebäude niederreißt. 

Wo einer fchrcitet, geht fein Schritt oerloren, 
roo taufend fchreiten, ift ihr Gang Doll Wucht, 
drum haben roir uns unlösbar oerfchrooren 
und fügen uns ln Ordnung, Sinn und Zucht! 
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ES IST NOCH NICHT GENUG GETAN. 

Es ift noch nicht genug getan, 
rolr finö nod) lange nicht geläutert, 
roo am Gefeß öle Kraft uns Icheitert, 
fliegt erft Oer heiße Wunfch ooran. 

Wir finö nicht mächtig unö nicht ftarh 
unö soll oon Schmerzen unö oon Wunöen, 
nur öeutfdi finö rolr! Deutfdi bis ine Marhl 
unö öaran rocröen rolr gefunöen. 

Wae heute une in Feffeln hält, 
öae fdiiebcn morgen rotr zur Seite, 
unö morgen hört ee tchon öle rocite, 
ungläubig=zroeifclhafte Welt. 

Ee ift noch nicht genug getan, 
öoch roae ihr feilt, ift öae Gefüge 
für unfree Führere große Siege. 

Befinnt euch - öenn fein Geift bricht Bahnl 
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EINE BITTE 


Wenn unfre Zuhunft anöere hommen roüröe, 
ale roir fie heut mit Jungen Augen feilen, 
roenn roir mit untrer hartgefügten Büröe 
noch oiele Jahre länger müßten gehen, 

roenn, gleich role jetit, noch oft öer Mal erblühte 
unö unfre Häufer heinen Feftfchmudi trügen, 
roenn, gleich roic Jetjt, noch oft öic Sonne glühte, 
ohne öaß roeit ins Lanö öle Fahnen fliegen, 

öann möchte ich öas eine mir erbitten: 

Es foll ein großes Wunöer uns gefchehen, 
öamit öic Alten, öle fo Diel gelitten, 
noch einmal unfres Führers Augen fehen. 

Damit fie nidit ihr Leben laffen müffen 
in Ungeroißhelt unö geheimem Zagen, 
öamit fie ein bcglüchtcs Slegcsrolffen 
öurch ihre letzten Idiroeren Tage tragen. 
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SAAT UND REIFE 


Viele Jahre läen mir 

unter Korn ln öeutfche Erde, 

piclc Jahre gehen mir 

hlagelos durch Kampf und Fährde. 

Viele Jahre tragen mir 
heimlich untere Standarten, 
siele Jahre lagen mir: 

»Laßt uns aut die Stunde märten!« 

Einmal aber ift es Zelt! 

Einmal dröhnen die Trompeten! 
Einmal heißt es: Seid bereit, 
laßt uns hin zur Fahne treten! 

Einmal roird das Wort zur Tat 
und zum Zeugnis untrer Sendung, 
einmal roiffen mir die Saat 
reif - und nahe der Vollendung! 


Viele Jahre läcn mir 

unter Korn in deutfehe Erde, 

einmal aber mähen mir 

Halm für Halm, daß Brot uns roerde! 
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DEUTSCHLAND! 


Mich traf dein fordernd Anruf eben, 
als ich an mir oerzroelfeln roollt: 

Was alles halt du mir gegeben, 
nimm mich doch ganz in Dienft! 

Ich hann es nicht ln Worte fallen, 
rcae du mir fchließllch blft, 
und rolll doch nimmer pon dir lallen, 
gib mir doch Pflichten ulel! 

Allein mar Ich und meinte Tränen, 
roeil einlam Ichlug mein Herz? 

|etit rolll Ich bluten! Denn mein Sehnen 
nach Brüdern ift erfüllt. 
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ABEND AM BERG 


Dae macht une roleöer froh für olclc Tage: 

Ein Abenö, irgcnömo auf ftlller Höh, 
unö einer fühlt bcglücht öee anöern Näh 
unö roelß: öer trägt öaa Leib, rote ich es trage. 

Unö aua öem Kleinen, feftgefchloßncn Krcla 
ertönt ein Licö ina Dunhel einee Raumea, 

Klingt auf^'a Sehnfudrt einea großen Traumea, 
unö roic ca anfehrooli - fo uerebbt ee leie. 

Dann horchen mir ihm eine Welle nach 
unö öenhen alle an öie ferne Wenöe... 
unö fpäter reichen mir une feft öie Hänöe 
zum ftummen Schrour, öen blaherniemanö brach. 

Unö öraußen auf Öen Schnee fällt fchtoach öer 

Schimmer 

öee gelben Monöee, öer ina Dunhel (teigt, 
unö roic fein Sdiein zur Nacht öle Wege zeigt, 
fo leuditet auch für una öer Weg nodi immer. 
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ÖSTERREICHS FLÜCHTLINGE 
SPRECHEN 

Glaubt una: Wir hielten ftanö in Not unö Fähröe, 
mir trügen gerne öer Verfolgten Joch, 
ftünöen mir bloß auf untrer Heimateröe, 
führten mir bloß öle Hanö am Wcrhe noch. 

Dae Ift öaa fchroerfte Opfer, öaa mir bringen, 
tuenn mir abfelta oon eurem Kampfe finö 
unö abfeita uon Öen liebgeroohnten Dingen, 
uon Wide, Walö unö Fclö - unö Weib unö Kinö. 

Manchmal Kommt une öaa Helmn>eh...öoch mir 

rolffen: 

Une hilft Kein Jammern unö Kein Sehnfuchtafdirei, 
öafiir, öaß jetrt tücl Hunöert lelöen müffen, 
roirö einmal untre öcutfche Heimat frei! 

Dafür Kommt clnft öer Tag, auf Öen roir roarten, 
unö öer una taufenöfach entlohnen roirö: 

Der Tag, an öem mit Fahnen unö Stanöartcn 
öaa braune Heer öurch öftcrreich marfchlertl 
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UNSERE FAHNE IST DAS LEID 


Unter Fähnrich llt gefallen, 

Untre Fahne Ift zerfetzt. 

Die her erfte t>on una allen 
Unterm Weg oorangeteßt. 

Trommle, rollöer Trommelbube! 
Untre Acher taufen Blut, 

Hunger ln bcr leßten Hube, 
Trommelbube, trommle gutl 

Ruf' ble Männer, öle nicht hlagen. 
Die öle ftcllen Straßen gehn 
Unö öle Pflicht Im Nachen tragen 
Unö öae Licht Im Dunhein lehn. 

Unter Fähnrich Ift gefallen. 

Untre Fahne Ift öae Lelö, 

Bis öer Lctste oon una allen 
Frei tolrö oöer ftlrbt im Elö! 
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SO SPRACHE DER FÜHRER 


Nun hanöelt felbft - ihr müßt euch telbft erlöfen, 
Ea roar beftlmmt für )eöea öeuttche Ohr, 

Da ihr ee hörtet, muß euch Stärhe hommen, 
Vertucht ea nur, unö ringet euch empor I 

Ihr telö (a Jung, Ihr telö Ja ooll Verlangen, 

Ihr telö euch Ja bewußt, worum ea gehtl 
Mit trägen Klagen ift nlchte anzufangen. 

Wenn man an feinea Schlchtale Wenöe fteht. 

Da heißt ca, fleh öem Kampfe hinzugeben 
Beölngungeloa - unö ohne Jeöen Lohn? 

Ihr fcht euch ein für eurer Klnöer Leben 
Unö für öae Leben unterer Nation. 

Nun hanöelt telbft - Ihr müßt euch felbft erlöfen, 
Damit Ihr auch ln ferner Kämpfcrzelt, 

Bel Stürmen unö bei harten Wetterftößen 
In euch gefertigt unö gerüftet telö! 
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GREIFT DIE FAHNE! 


Greift Öte Fahne, Kameraöen, 

Die ln Purpurfarben facht. 

Schlagt öle Trommel, Kameraöen, 
Wir marfchlercn öurch öic Nacht. 

Ballt öle Fäuftc, Kameraöen, 

Hört öcn Ruf, öcr ln euch fchrelt. 
Schmleöct Elfen, Kameraöen, 

Elfen braucht öle neue Zelt. 

Schlagt Öle Trommel, Kameraöen, 
Harter Schrour Ift jeöer Schlag. 
Schreitet uorroärte, Kameraöen, 
Freiheit Ift öcr neue Tag! 




ÖSTERREICH 


Wir Rehen bereit 
Verfammclt zur Wacht. 

Ee loöert öle Lohe 
Zum HimineL 

In ölefer Stunöc geht unfer Ruf 
Hlnrocg Ober trcnnenöc Schranhcn. 

Wir tragen nur einen Glauben in unä. 
Wir öenhen nur einen Geöanhen. 

Dem Führer oerfchrooren 
Zu Opfer unö Tat, 

Wir finö feine jungen 
Solöaten. 

Er gab uns öie Fahne, er rolee öcn Weg, 
Er llt una uorangefchrltten. 

Er hat role mir alle in hartem Kampf 
Für (einen Glauben geftritten. 

Daa Morfche zerbricht, 

Dae Schroachc oerroeht. 

Wir bleiben unö hüten 
Die Flamme. 
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Wae elnfl rolr gelobt, öen trotjigcn Schrour, 
Bekennen rolr roleöer aufe neue: 

Verfucht une zu beugen unö nehmt une öle Ehr 
Ihr löfcht öae loöernöe Feuer nicht mehr, 
Deutfchlanö, rolr halten öle Treuei 


SONNENWENDE 


Unö brennt auch öae Feuer auf heimlichen Plätsen, 
In Mulöen unö Gräben unö hinten im Tal, 

Ee brennt öoch nach uralten, heil’gen Gelehen 
Unö tft une ein uraltee, heiligce Mal. 

Wir hönnen öae Fell noch nicht freuölg begehen. 
Wir feiern ee fo, rote öer Kampf ee gebeut. 

Doch ln une Ift Hoffnung, ln une lll Verliehen 
Für Not unö Entbehrung öer |et>lgen Zelt. 

Hoch Ichlagen zum nächtlichen Himmel öle Flammen, 
Hoch Ichlagen öle Herzen - frei ift unfer Sinn. 

So roie rolr hier flehen: Im Kreifc zulammen. 

So fmö rolr öee roeröenöen Volkee Beginn. 


37 



STURMUED! 


Stürmenöe Jugenö marfchlert öurch öaa Reich, 
Wuchtcnö öcr Sdirltt Oer Kolonnen: 

Wir aber märten noch, ntumm oft unö bleich, 
Deutfchlanö, mir hommen, mir hommenl 

Laßt lammern öle Spießer, fetge ln Ruh, 

Jugenö, faß Tritt, 

Jugenö, greif zul 

Wir flnö öer Oftmarh Befreier! 

Deutfchlanö, Vaterlanö, mir flnö mit ölr. 

Hellauf Klingt unfer Bekennen: 

Ja, Führer, keiner mirö rtolzcr ale mir 
Deine Gcfolglchaft fich nennen. 

Nodi fchtoören mir zu öem einigen Reich, 

Weit über Galgen unö Kerker, 

Unatnacht’s nldit müöc, uns macht’a nicht roelch. 
Uns faßt’o nur ftärher unö ftärker. 

Wadit, Kameraöen, bleibt gläubig unö treu, 

Ihr leiö öle Macht non morgen. 

So fällt öle Schanö', unö öle Oftmark tnächft neu 
Aua Gräbern, aue Lelö, aue Sorgenl 
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Ballet Öie Fäufte unö betet öann fo: 
Brüöer, mir roeröen euch rädienl 
Hunöerte ftarben öa irgenöioo. 

Nun toeröen mir für euch fprechen. 
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